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#ST# Uebersicht
des

Standes der Viehseuchen in der Schweiz
auf 1. September 1882.

Maul- und
Kanton. Lungenseuche. Klauenseuche. T o t a l .

Ställe. Weiden. Ställe. Weiden. Ställe. Weiden.

Zürich . . . . - — 14 — 14 _
Bern . . . . — — l — l —
Luzern . . . . — — 3 — 3 —
Uri . . . —
Schwyz . . . — — — — — —
Unterwalden ob dem Wald — — — — — —

„ nid dem Wald — — — — — —
Glarus . . . . — — — — — —
Zug . . .
Freiburg . . . — — — — — —
Solothurn . . .. — — — — — —
Basel-Stadt . . . — — 4 — 4 —
Basel-Landschaft , . — — — — — —
Schaffhausen . . . — — — — — —
Appenzell A. Rh. . . — — — — — —
Appenzell I. Rh. . . — — — — — —
St. Gallen . . —
Graubünden . . — — 41 5 41 5
Aargau . . . . — — 2 — 2 —
Thurgau . . . — — — — — —
Tessin . . . . — — — — — —
Waadt . . '. . — — 48 4 48 4
Wallis . . . . — — — 10 — 10
Neuenburg . . . — — l — l —
Genf . . . — — _

Zahl der infizirten Ställe und
Weiden auf 1. Septbr. 1882 — — 114 19 114 19

auf 1. August 1882 — — 123 63 123 63

Verminderung — — 9 44 9 44
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Bemerkungen.

ZUrich. Die Fälle von Maul- und K l a u e n s e u c h e in den
Bezirken Zürich und Uster stehen mit den in Bergdietikon (Bezirk
Baden, Aargau) konstatirten im Zusammenhang. Zürcherischerseits
wird vermuthet daß die Krankheit aus dem Aargau und aargaui-
scherseits, daß sie durch einen zürcherischen Viehhändler einge-
schleppt worden. Durch den Viehhandel verbreitete sie sich auch
in die Bezirke Affoltern und Horgen. In allen Fällen wurde Ort-
und Stallbann verhängt.

Ein Fall von R o t h l a u f bei Schweinen im Bezirk Uster.

Bern.
Bezirk.

Ober-Simmenthal . . .
Nieder-Simmenthal
Interlaken
Fruticren . . .o
Sefti^en
Thun . . . . .
Münster
Courtelaiy

Kotz.
2

—

Milzbrand.
9

—

Rauschbrand,

4
17
22

7
1
2
9
3

Total 2 9 65
Die beiden an Rotz erkrankten Pferde wurden getödtet.

Luzern. Aus neun Gemeinden der Aemter Sursee und Willisau
gelangten neun Fälle von F l e c k f i e b e r zur Anzeige.

Zug. Ein Fall von M i l z b r a n d in der Gemeinde Baar.

Basel-Stadt. IQ den vier von der M a u l - und K l a u e n s e u c h e
infizirten Ställen befinden sich 54 Stück Großvieh. Stallsperre und
Gegen maßregeln sind angeordnet.

Schaff hausen. Der R o t h l a u f unter den Schweinen ist in
einigen Gemeinden noch immer verbreitet.

Aargau. In der Gemeinde Meilingen (Bezirk Baden) ist ein
R o t z f a l l vorgekommen. Die Tödtung des betroffenen Pferdes ist
angeordnet.

Thurgau. Je ein Fall von Mi lzb rand in Arbon und Anets-
weil (Bezirk Münchweilen).
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Waadt. Die Einschleppung der M a u l - und K l a u e n s e u c h e
erfolgte zum Theil durch Vieh, welches über les Rousses sich nach
Gex begab; die Verbreitung ging sodann sehr wahrscheinlich von
St. Cergues aus.

Um einer weitern Verschleppung der Seuche vorzubeugen, hat
die Sanitätsbehörde des Kantons Waadt den Viehverkehr auf der-
Straße von La Cure nach St. Cergues bis auf Weiteres gesperrt.

Der Bundesrath hat dieser Maßregel unterm 18. August die
nachgesuchte Genehmigung ertheilt.

Wallis. Auf den Alpen der Gemeinden Bourg, St. Pierre, Liddes
und Orsières (Bezirk Entremont) befindet sich nur noch solches
Vieh, das an chronischer K l a u e n s e u c h e leidet.

Unter den Schweinen der Gemeinden Nax und Sion kamen
einige M i l z b r a n d f ä l l e vor. In Monthey mußte ein wuthkranker
Hund abgethan werden.

Laut dem neuesten Bulletin von Elsaß-Lothringen (8. August)
ist die M a u l - und K l a u e n s e u c h e in diesem Lande in einzelnen
Ställen der Kreise Mülhauson, Âltkirch und Thann konstatirt worden.

In Frankreich herrscht die Seuche in der Umgebung von Bei-
fort, Delle und Montbéliard.

Die M a u l - und K l a u enseu ehe im Tyrol ist laut Bulletin
vom 18. August über acht Alpen verbreitet, auf welchen sich
63 Stück Vieh befinden.

Das neueste Wochenbülletin von Italien (30. Juli bis 6. August)
verzeichnet circa 7500 Fälle von M a u l - und K l a u e n s e u c h e ,
von welchen circa 3300 in der Lombardei, in Venetien und in der
Regione Emilia.

B e r n , den 5. September 1882.

Schweize isches
Handels- und Landwirthschaftsdepartement.



Einnahmen der Zollverwaltung in den Jahren 1881 und 1882.

Monate.

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September . . . .
Oktober
November
Dezember

Total

auf Ende August

1881.

Fr.

1,178,470
1,297,567
1,547,336
1,494,440
1,488,386
1,359,876
1,252,892
1,237,740
1,451,217
1,592,771
1,669,772
1,866,023

17,436,495

10,856,711

KP.

74
56
78
80
06
79
16
50
48
06
84
01

78

39

1882.

Fr.

1,489,448
1,333,520
1,547,415
1,528,266
1,615,322
1,433.723
V00^271
1,324,804

11,572,773

Ep.

66
44
69
18
39
98
75
40

49

1882.

Mehreinnahme.

Fr.

310,977
35,952

78
33,825

126,936
73,847
47,379
87,063

716,062

Rp.

92
88
91
38
33
19
59
90

10

Mindereinnahme.

Fr.

—

Ep.

—
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